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Der Erweiterungstrakt des Schulhauses 
Weidli besetzt als kompakter, viergeschos-
siger Baukörper den nordöstlichen Bereich 

der Parzelle und schliesst mit einem Flach-
bau an den bestehenden eingeschossigen 

Singsaaltrakt an. Die Ausrichtung des Neu-
baus folgt der strassenseitigen Geometrie 
des Stammbaus und befestigt gleichzeitig 
die Ecke Rehbühlstrasse / Wermatswiler-

strasse.                               

Das Neubauvolumen orientiert sich 
bezüglich Höhe und seiner plastischen 

Gestaltung eng am Bestand. Der bisherige 
Haupteingang behält seine Funktion. Die 

Pausenhalle wird bis zum Eingang des 
neuen Hauses erweitert und verbindet so 

sämtliche Nutzungen und Gebäude gedeckt 
miteinander.

   
Zugunsten einer einheitlichen Gesamtwirkung bezieht sich der 

Neubau mit seiner starken Plastizität und der Proportionierung des 
Volumens direkt auf den Bestand. Demgegenüber sind Materiali-

sierung und Fassadengestaltung differenzierte Interpretationen des 
Vorgefundenen, welche den Erweiterungstrakt subtil als zeitgenössi-

sches Gebäude auszeichnen sollen.

Eine tragende Gebäudehülle aus gestocktem Beton verweist auf die 
schöne Textur und Haptik des im Bestand verwendeten grobkörnigen 

Kellenwurf-Putzes. Die Übereck-Fenster gewährleisten eine her-
vorragende Belichtung der quadratischen Klassenzimmer. Während 
die niedrigeren Brüstungen mit den Ansichtshöhen der Pausen- und 
Turnhallendächer korrespondieren, ist die primäre Fassadenteilung 

wiederum vom Bestand übernommen. Durch Überecköffnungen 
und grosse Fensterfronten entsteht eine zum massiven Baukörper 

gegensätzliche Leichtigkeit.
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